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ar über z d t6en Sonnabend den 16. Juni.ſich e le ee Bekanntmachungen.ing auf Dem, unter dem Protectorat Jhrer Majeſtät dec Königin von Sachſen ſtehenden Albert Vereine in Dresden iſt die Erlaubniß ertheilt
worden, zum Zweck der Gründung eines Aſyls für Krankenwärterinnen eine Lotterie zu veranſtalten und Looſe dazu auch in dieſem Staatgsgebiete

t u vertreiben.
Vie Ortsbehörden des Kreiſes weiſe ich an, daſür Sorge zu tragen, daß dem Vertriebe der qqu. Looſe kein Hinderniß entgegengefſtellt werde.

hlanken Merſeburg den 12. Juni 1877.
Augen Der Königliche Landrath.J. B: Der Kreis Deputirte Vogtn Bekanntmachung. Heu Auetion in der Clauße vor Merſeburg. Freitagpraqh Die diesjährige Nugzung der an der Halleſchen Chauſſee vor hieſiger den 22. d. Rachmittags 4 Ahr, ſoll die diesj. Heunußzung

Stadt, am Wehlitzer Kirchwege und am Wege der Bahnhofsſtraße ſtehenden von ca. 12. Mrg. in hieſ. Clauße in einzelnen Parzellen von je
gleich Kirſchbäuwe ſoll ß 1 Mrg. a an Ort und en gepen Baarzahlung verſteigert werden.

Mittwoch den 20. d. Pormittags 10 Ahr Merſeburg, den 15. Juni 1877.ſeet zu an Magiſtratsftelle verpachtet werden. ß A Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.,
h Pachtluſtige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die Erlegung ghin a der Hälfte des Pachtgeldes gleich im Termine geſchehen muß. Bekanntmachung.

tppe Schkeuditz den 12. Juni 1877. FSonnabend den 23. Juni e., Abends 6 Ahr,erte ſ. Der Magiſtrat. beabſichtige ich das früber Günther ſche Gut in Kriegſtedt bei Lauchſtädt
in Zur Inſtandſetzung der Merſeburg Mucheln'ſchen Straße Station Sepogt n Von r r ver
agn d nlahren ſind 640 Cubikmeter geſiebter Kies aus der Grube bei Kötzſchen kaufen. Kanſliebhaber wollen i im Berghammerſchen Gaſthofe in

aben. eilt i hierfür Kriegſtedt zur beſtimmten Zeit einfinden.ſeit gennſn anf nbt ſoll im Licitationswege vergeben werden und iſt hierfür Walbeck bei Hettſtädt, den 6 Juni 1877. Wein 9

viet 4 Dienstag den 19. Juni e., 11 Ahr, einitsehke.en. im Gaſthofe zur grünen Linde bierſelbſt angeſetzt worden. Bekanntmachung.
„Und Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. Die am 23. d. M. Abends 6 Uhr angeſetzte Auction des früher

Der Bauinſpector Danner. Gänther'ſchen Gutes in Ober Kriegſtedt mit 72 Morgen wird durch
e immer Die Anfuhr von 480 Cubikmeter geſiebter Kies aus der Kiesgrube Verkauf von 24 Morgen jetzt nur noch mit 48 Morgen im Einzelnen

bei Porbitz zur Verſtärkung der Lützener Zollſtraße bei Lützen ſoll von je 2 bis 3 Morgen ſtattfinden.
dem eine Donnerstag den 21. Juni e., Rachmittags 4 Ahr, Walbeck bei Hettſtedt,, den 9. Juni 1877.
n, men im Gaſthofe zu Porbitz öffentlich an den Mindeſtfordernden verdungen Weinitſchke.

werden.P Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. GrundſtücksVerkauf.
Der Bauinſpector Danner. zug e Herrn r reF tat. 0, 3 der Merſeburg N ſtück, ſehr ſchön gelegen, mit gro en Vorder und Hinter Garten, Stal-r hugee ſollen ehe iſt Stat. et Sferſeourg e tanm lung zu vier Pferden, Wagenremiſe, Waſchhaus, Torfgelaß, Brunnen

cht meht die Lieferung von 300 Cubikmeter Pflaſterſteinen aus Schkopau, An ſonſtigem Zubehör iſt ſofort aus freier Hand preiswerth zu verkaufen.
erſcheint die desgl. von 300 Cubikmeter Pflaſterſand und Anzahlung nach Uebereinkunft. Näheres Karlſtraße Rr. I., parrtere

die Anfuhr von 740 do. geſiebter Kies rechts.
n dieſen erforderlich.r die er Die Leiſtungen ſollen im Licitationswege vergeben werden und iſt Auction.
gen h Lermin Slcarieg den un Fihr, Mittwoch den 20. Juni, von früh 9 Uhr an,
zſche im Gaſthofe zur grünen Linde hierſelbſt anberaumt worden. verſteigere ich im Saale der guten Quelle (Saalſtraße

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. Nr. 9,) die in meinem Rückkaufs Geſchäft verfallenen
neigend, Der Bauinſpector Danner. Pfänderdalenenl Ki ſch V achtunlehnend trſchen Verpa g. Etwaige Prolongationen werden nur bis Montag
auch die Die der Gemeinde Tagewerben bei Weißenfels, auf der Straße und den 18. d. M angenommen

und iht im Dorfe gehörigen diesjährigen Süßkirſchen ſollen t p hFrau Sonnabend den 16. Juni e., Rachmittags 4 Ahr, Max Theele.dies v in Langbolz ſchen Gaſthofe hier, unter den im Termin annt zu Ein Haus in Merſeburg mit Laden, 14 Stuben, gr. Keller, Garten,
i n e eril m ſt dfetend verpachtet werden. Ackerplan w r Ter dere zu verkaufen. Zu

n 7 y 8m Der Ortsvorſteher. erfragen gr. Sixtiſtraße teppe ei ergerner
i Rödel. Ein gr. kupf. Keſſel mit Maſchinen -Quirl zum Mußkochen iſt billigts iſt Gras Verpachtung. zu verkaufen gr. Sirtiſtraße 7., Merſeburg.

erſchieden Die in Meuſchauer Aue belegene Atzendorfer Gemeindewieſe ſoll Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen Unteraltenburg 26.
Montag, als den 13. Juni, Nachmittags 4 Ahr, I Gute Speiſekartoffeln verkauft im Ganzen und Einzelnen

bewuſt J in der Schenke daſelbſt öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung G. Kindmann, Windberg Nr. 7.,
hrer, d verpachtet werden. Der Ortsvorſtand. vis à vis der II. Bürgerſchule.
gte ſt Kirſchen- Verpachtung. Jhite, de Die Gemeinde Kötzſchau beabſichtigt die diesjährigen Sauerkirſchen osgis Vermiethung.
daß di J auf der Merſeburg Lützener Straße Jm Proviantmeiſter Claußiſchen Hauſe in hieſiger
n re kern den Unteraltenburg iſt die freundlich gelegene erſteeſigen Gaſthofe öffentlich a 4a felzt) Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. Etage, beſtehend in 4 Stuben und ſonſtigem Zubehör,

d Der Ortsvorſtand. mit oder ohne Pferdeſtallung, vom 1. Juli c. ab anderweito. Kirſchen Verpachtung. u vermiethen durch den Kr. Auct. Comm. Rindfleiſz

rautr Die diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinde Oberbeuna ſoll hierſelbſt

A. Montag den 18. Juni ec., Nachmittags 4 Ahr, 2 ſ2rector. m der Schenke daſelbſt meiſtbietend gegen baare Zahlung verpachtet werden. Eine beſcheidene, aber anſtändig ausmöblirte Stube mit Bett für
Oberbeuna, den 13. Juni 1877.

Der Ortsvorſtand.
einen Herrn oder Dame ſteht zu vermiethen und ſogleich zu beziehen;
Näheres in der Expedition d. Bl.



Kiürschen- Verpachtung.
Jch beabſichtige meine Kirſchenplantage aus freier Hand gegen Baar

zahlung zu verpachten. C. Heuſchkel.
Weißenfelſer Straße Nr. 4. iſt die obere Etage nebſt einem kleinen

Logis ſogleich oder 1. Juli zu vermiethen.

VUnteraſtenburg Nr. 56.
iſt eine freundliche Hinterwohnung, 2 Stuben, 1 Kammer an ruhige
und anſtändige Leute zum Juli zu vermiethen.

Eine Wohnung für einen auch zwei einzelne Leute iſt zu vermiethen
und 1. Juli d. J ju beriehen; zu erfragen Brühl 13., im Laden.

Ein Familien Logis (erſte Etage) Oberbreiteſtraße Nr. 3., beſtehend
in drei Stuben, 2 Kammern Küche und allem Zubehör, iſt zu ver
miethen nähere Auskunft bei F. A. MRatto,

kl. Ritterſtraße 17.

Dberaltenburg Nr 23. iſt die 1. Etage, 3 Stuben, 2 Kammern,
Küche und Zubehör, zu vermiethen und 1. October zu bezieben.

Schützenhaus.
Das hintere im Garten ſtehende Haus und eine kleinere Parterre-

Wohnung iſt zu vermiethen und 1. October zu beziehen.
J. Thurm.

AmTzeiS E.
Auf der Grube Pauline Nr. 21. bei Stöbnitz werden

von jetzt ab Preßkohlenſteine pro Mille 7 Mark und
38 Ladegeld gegen Caſſa verkauft.f es Die Gruben- Verwaltung.

Unwiderruflich
Schluß des Verkaufs

Mittwoch den 29. d. M., Abends 8 Uhbr,
C. F. Pohles Rürnberger 50-Pf. Laden,

Merſeburg, Gaſthof zum goldenen Hahn.
Neu eingetroffen ſind: echte Wiener MeerſchaumCigarren-

Spitzen mit Kernſteinſpitze, Garantie für echt, Perl-
Ampeln, Drahtkörbchen, Strümpfe, Kegelſpiele, Wachspuppen,
Puppenmöbel, Medaillons, Wandkörbe, geſchnitzte Conſolen,
Kleiderbürſten, Rauchſervice, engl. Gummihoſenträger, Reifkämme
4 Stück 50 Pf., Federkaſten mit Schloß Nähkaſten mit Schloß
und noch viele neue Artikel.

Jedes Stück 50 Pf.
Schluß des Verkaufs unwiderruflich den 20. d. M.,

Abends S Uhr.

M. Schwarz, Burgſtr. Nr. 18.
empfiehlt

die neueſten glatten und geſtreiften Kleiderzeuge von 40 Pf. an,
DoppelLüſtre von 35 Pf. an,
glatte und geſtreifte Barége und Lenonc von 30 Pf. an,
s breiten Elſäfſer Waſchkattun von 25 Pf. an,
Hoſendrell in neueſten Muſtern von 50 Pf. an,
7), breite Schürzenleinen von 40 Pf. an,
Sophadecken von 2 25 Pf.,
Bettzeuge von 30 Pf. an,
blaue Schürzen von 70 Pf. an,
Blaudruck von 30 Pf. an,
Steppröcke von 4 50 Pf. an,
Kattun Kopftücher von 50 Pf. an,

Knüpftücher Dzd. 60 Pf.,
bunte Taſchentücher Dtzd. 1 10 Pf.
weiße do. Dtzd. 1 20 Pf.,
Leinwand von 25 Pf. an,
WaffelBettdecken von 2 75 Pf. an,
Cachemir Tiſchdecken von 2 r 75 Pf. an,
ſeidene Shäwlchen von 25 Pf. an,
weiße geſtickte Röcke von 2 75 Pf. an,
fertige Arbeitshoſen von 2 25 Pf. an
Händtücher, Tiſchtücher, Servietten, Shirting, Chiffon Piqué,
Stangenleinen, Gardinen, Tuche, Buckskins, Flanell, Schwanenboy,
ſowie einen großen Poſten ſeidene Taffet- und Ripsbänder zu enorm
billigen Preiſen, ſowie noch viele andere Artikel!!

T Zum billigen Jaden
ei

M. Schwardz.

Lorgnetten, Klemmer und Brillen
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen

Rossberg Burgſtraße Nr. 20.

Reue Jsländ. Matljes- Heringe
à Stück 12 Rpf.

empfiehlt J F. Beutel, Gotthardtsſtraße.
C Bekanntmachung.

Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfeble ich einem bochgeehrten
Publikum Merſeburgs und Umgegend mein ſehr reich aſſortirtes

Sämmtliche Artikel ſind dauer-
haft gearbeitet und ſtelle ich hinſichtlich der Preiſe einen JedenSchuh Stiefelwaarenlager.

zufrieden. Hochachtend Jul. Mehne,
Entenplan, Ritterſtraße Nr. 1.

uuunn Kinelerfeste
empfehle mein gut aſſortirtes Lager ſeidener Bänder
in allen Breiten und Farben, Handſchuhe in Glacé
und Zwirn in allen Größen, weiß und farbig; weiße

oſen, ſowie Hoſenträger für Kinder; Strümpfe in
olle und Baumwolle in allen Nummern; Kragen,

Stulpen, Vorhemden, Oberhemden u. ſ. w.
Woxitz Hutk,

„12. Burgſtraße 12.

Gegenwärtig: Se Tauſend Abonnenten!! S

Berliner Tageblatt
mit den Veiblättern:

„Berliner Sonntagsblatt“ u. Illuſtr. Witzblatt „UI.K“,
Reichhaltigfte und billigſte deutſche Zeitung.

Politische Zeitung Berliner Lokal- und Gerichtszeitung
Communales Provinzzeitung Interessantes Feuilleton
Spannende Romane erster Autoren Handelszeitung nebst Voll-
ständ. Courszettel Vnterrichts- und Erziehungswesen Zahl-
reiche Specialcorrespondenzen Privat- Telegramme Parlaments-
Verhandlungen Ziehungsliste der Preuss. Lotterie Anzoeigeblatt.

Die am 1. Juli c. fälligen Coupons der 59 und 4,
Hypothekenhbriefe der

5 dNational-Iypotheken-Credit- Gevellschaft
Zur Stettim

werden von heute ab von mir eingelöst.
Ich empfehle diese Hypothekenbriefe als Capital- Anlage und

bitte um Einreichung der Waloras zu den 4 Hypotheken-
briefen zur Erhebung der neuen Couponsbogen.

Merseburg den 45. Juni 1877.
Otto Peckolt.

Zur Beachtung.
Bei mir werden Klagen, Klagebeantwortungen, Kauf und Pacht-

verträge, Quittungen, Ceſſfionen, Nachlaßinventarien und Reclamationen,
überhaupt Schriftſätze aller Art angefertigt. Jndem ich dem hochgeehrten
Publikum billige und reelle Bedienung zuſichere, bitte ich um geneigten
Zuſpruch und empfehle mich zugleich zur Vermittelung von Käufen, Ver
käufen und Geldgeſchäften, ſowie zur Abholtung von Auctionen und
Licitationen ſowohl hier als auch außerhalb.

Zugleich mache ich darauf aufmerkſam, daß ich auch zu Verkäufen
reſp. Verpachtungen von Gras und anderen Nutzungen an Ort und
Stelle bereit bin.

Auch können durch mich Kapitalien auf ſichere Hypotheken jeder Zeit
untergebracht, wie auch auf gute Hypotheken bezogen werden.

Merſeburg, Breiteſtr. 13.
R. Pauly,

Actuar I. Klaſſe a. D. und ger. Taxator.

Hof'sche Malz-Kräuter-TWoiletten-Seifen
des Kaiserl. u. Königl. Hoflieferanten

Joh. MHoff in Berlin.
Berleburg. Ihre Malzseife ist mir unentbehrlich

eworden und ünde ich dieselbe namentlich bei Toilette
vortrefflich. Gräfin zu Sayn- Wittgenstein. Se. Excel-
lenz der Finanzminister Freiherr von der Hevdt. Berlin.
Ihre Prima Sorte Malz-Kräuter- Toilettenseife ist ein Pro
duet von so vorzüglicher Qualität, wie ich bisher noch
nicht gehabt habe auch meine Sehwiegertochter ist ganz
entzückt davon.

Preise der Johann Hoſſ'schen Malz Toiletten Seiſe
à Stück 50 Pf. bis zu 41 Mark.

Verkaufsstelle bei A. Wiese in Merseburg.

fſaschenbier- Depot
von

ECön Soh I20 Fl. 3Berliner Tivoli
Braunschweig. Actienbier 20 3

Riebeck'sches Lagerbier 22 3 frei
echt Baſerisch Export (von insGebr. Reif in Exrlangen) 15 3 HausMerseburger Bitterbier 22 3 eliefert.W eizeniager- Bier, sKösen-Weis Bier.

Sämmtliche Biere ſind flaſchenreif und sehr zu empfehlen.

em
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Für Damen!
Alle Haararbeiten werden ſchnell und billig angefertigt; Flechten

von 5 Mark an find ſtets vorräthig Breiteſtraße Nr. 21., 1 Treppe.

Sopha c Rohrſtühle- Verkauf.
Zu dem nächſten Jahrmarkt werden eine Auswahl dauerhaft, ge

ſchmackvoll und reekl gearbeiteter Sophas in Woll, Rips und Laſting
Ueberzügen zu ſehr billigen Preiſen zum Verkauf ausſtehen. Stand
hinter dem Ratbhauſe.

Finſterwalde den 6. Juni 1877.
Karl Seering, aus Finſterwalde.

Die Kaiserliche

Hof-Chocoladen-Fabrik:
Gebrüder Stollwerck, Cöln

übergab den Verkauf ihrer anerkannt vorzüglichen
Tafel und Dessert-Chocoladen, sowie Puder-Cacao's,
welchen in Philadelphia neuerdings die Preis NMedaille zuer-
Kannt wurde, in Herseburg Heinr. Schultze jun.
und Conditor C. Sperl, in Lützen Herrn Ad. SacK,
in Schkeuditz Raufmann Wendrich.

r m 7eeeeeeeeeeeeeeeéegee

Herrn Herrmann VUhIig, Veeuſchauer Mühle, Merſeburg,
übergaben wir den alleinigen Verkauf unſerer glaſirten Thonröhren
und Thonwasoren-Fabrikate.

Bitterfeld, im Juni 1877.
Schirmer Pilz S Co.

Hierauf Bezug nehmend, empfehle Thonröhren, innen und
außen glafirt, aller Dimenſionen mit angepreßten Muffen, Ab
tritts und Ausgußbecken, Schweinetröge, Pferde und
Kuhkrippen, Schornſtein Auffätze verſchiedener Art, Aus-
ſchußröhren und Chamott- Steine zu billigen Preiſen.

Meuſchauer Mühle.
Herrmann VUhlig.

Arube „Delbrück“ bei Dieskau.
NaßPreß Steine, großes Format und mit vorzüglichem HeizEffect

offeriren wir loco Grube mit 9 Mark pro Tauſend.
Die Gruben- Verwaltung.

Narkt-Anzeige!
A. I äh aus Magdeburg
empfieblt ſein Lager von Glacé- Handſchuhen und Zwirn-
Handſchuhen zu bekannt billigen Preiſen.

Stand Vor dem Hauſ: des Bäckermeiſters Herrn Klaffenbach.
Das bedeutende Lager

billäger seidener Bänder
empfehle wieder in vielfältiger Auswahl

der neuesten Fagster.
M. Schieſter aus Leipzig.

Stand bei Herrn Bäckermeiſter Klaffenbach.

C Markt- Anzeige.
G. L. Kühn aus Leipzig

empfiehlt Wachstuch, gemalte Fenſter-Rouleaux, Gummi-
und Leder Schürzen, waſſerdichte Bett-Einlagen, abge-
paßte Decken, Fenſter Gaze, Lätzchen 2e.

Stand wie gewöhnlich bei Herrn Bäckermeiſter Klaffenbach.

r Nicht zu überſehen.
Die Hanfzwirn-Spinnerei von

G. C. I P in Schraplau
empfieblt zum bevorſtehenden Markte ihre echten prüma Hanf-
z Wwirne jzu den bekannt ſolideſten Preiſen.

Stand wie gewöhnlich vor dem Hauſe des Bäckermſtrs. Herrn
Klaffenbach und an der Firma kenntlich.

Zur gefälligen Beachtung.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend die ergebene

Anzeige, daß ich zu dieſem Markte mit einer großen Auswahl Bunzlauer
Kochgeſchirre wieder eingetroffen bin und ſelbige Waaren ju billigen
Preiſen verkaufe. Aug. Hauschting, Topffabrikant

aus Kamenz in Sachſen.

AnnmonCe.
Zum Jahrmarkt empfehle mein Weißwaaren, Gardinen-

und Stickereigeſchäft:22 5 Zwirn Gardinen von 12 bis 15 Mark an,
22 Meter Zwirn Gardinen von 15 bis 18 Mark an,
19, Gardinen in Düll, Mull, Sieb und Fillet,

Lager in geſtickten Streifen und geſtickten Unterröcken, ver
ſchiedene Stickereien u. alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel.

Stand in der Weißwaarenreihe, mit Firma verſehen.
Fabrikant Karl Kölbel aus Auerbach.

Meine Badehäuſer empfehle der fleißigen Benutzung des

Publikums. C. Heuſchkel.
v de
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9Schwetſchke ſchen Verlage

(Halliſcher Conrier)
ladet beim Quartalwechſel zum Abonnement ein. Dieſelbe erſcheint täglich mit
Ausnahme der Sonn und Feſttage. Der Abonnements Preis pro Quartal
beträgt für die unmittelbaren Abnehmer 3 M. 80 Pf., für Auswärtige 4 M. 50 Pf.
Sämmtliche Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen auf dieſelbe an.

Die neueſten Ereigniſſe auf den Gebieten der Politik, des andels, der
Jnduſtrie, der Kunſt und Wiſſenſchaft, der Landwirthſchaft, der Literatur e
werden in ſorgfältiger Auswahl und überſichtlicher Zuſammenſtellung zur Kenntniß
des Leſers gebracht. Beſonders wichtige politiſche Begebenheiten wie auch die Notirungen
der maßgebenden Berliner Börſenpapiere und der Produktenbörſe daſelbſt werden
durch Veröffentlichung der der Zeitung zugehenden Telegramme ſchnellſtens mitgetheilt.
Der Courszettel der Berliner Effekten Börſe, der Halliſchen Produkten Börſe, der
Halliſchen Zuckerberichte, ſowie Coursnotirungen der verſchiedenſten Handelsartikel
mehrerer anderer Haupthandelsplätze werden veröffentlicht. Ein Feuilleton und ein
Sonntags Blatt bieten dem Leſer belehrende und unterhaltende Lektüre. Unſere
Zeitung iſt das geleſenſte größere Blatt im Regierungsbezirke WMerſeburg, und
vielfach verbreitet in Sachſen, Anhalt und den geſammten Thüringiſchen
Ländern, gewährt bei einer Auflage von e. 6000 Exemplaren Bekanntmachungen
aller Art eine wirkſame Verbreitung unter allen Ständen dieſes in landwirthſchaftlicherund induſtrieller Beziehung hervorragenden Landſtrichs. Juſertidnegebikreg für

die fünfgeſpaltene Corpuszelle oder deren Raum 18 Pfennige. Für die zweigeſpaltens
PetitZeile vor dem gewöhnlichen Inſeratentheil 40 Pfennige.

Wanzentinktur
vertilgt ſofort Wanze mit Brut. à Fl. 50 Pf.
Niederlage bei K. Bergmann

Erfolg garantirt.

es e
Schon über 20 Jahre!

iſt der G. A. W. Mayer'ſche weiße Bruſt Syrup das bewährteſte
und beſte Haus und Genußmittel bei allen Huſten Bruſtſchmerzen,
Heiſerkeit, Verſchleimung und jedem Lungenleiden ſowie Schwindſuchts
huſten und dem Blutſpeien.

Lager bei Guſtav Lots in Merſeburg.

Oelgrube! Oelgrube!
EKeoht böhmische Bettfedern und Daunen billigſt

in nur reiner vorzüglicher Waare, Imlette zum ſofortigen
Füllen, auch vom Stück, Steppdecken und die ſo beltebten
billigen Betten, das vollſtändige Bett, Deckbett, Ugterbett und zwei
Kiſſen von 36 bis A2 Mark, hält ſtets auf Lager und empfiehlt
die Vetten- und Vettfedern- Handlung von

B. H. V Oelgrube.
Rohtabak- Handlung

A. E. EBrettholz, Zeitzerſtraße 19a., Leipzig,
empfiehlt ibr großes Lager clürect vezogener Blattertabake zur Cigarren
fabrikation und zwar als beſonders ſchön und billig: Javas 150 bis
300 Pf., Sumatra 300 bis 400 Pf., Carmen 80 bis 200 Pf.,
Seedleaf 60 bis 150 Pf, Domingo 60 bis 90 Pf., Braſil
50 bis 150 Pf., Pfälzer, Uckermärker, Elſäſſer 40 bis 65 Pf.,
per Pfund in anerkannt reeller Waagre.
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J vt S S S n ehes m Z S nan eS S2 7 tſcheiden!a J e Erfolge allein entſcheiden
e nnnnleeeeeeer i7 o 8 5 Wenn je durch eine Heilmethode glänzende Er-
S r s S S 2 folge erzielt wurden, ſo iſt dies: Hr. Airy's Heil-5 f 9 z2 S S methode. u e er leihre Geſundheit, durch ſie wurde vielen Kranken,S S S S wwvie die Atteſte beweiſen, auch da noch geholfen, wo

s 2 2 7 Hilfe nicht mehr möglich ſchien. Ss darf daher Jeder
v S ſich dieſer bewährten Methode vertranensvoll zuwen

2 S S S den. Näheres darüber in dem vorzügl., illuſtrirten,
g S. g 501 Seiten ſtarken Buche Dr. pr Naturheil-S methode, 90. Auflage, Preis 1 Mark, Leipzig,s S Richter's VerlagsAnſtalt, welche das Buch auf

S Wunſch gegen Einſendung von 10 Briefmarken àZ. S 10 Pf. direct verſendet. e5 Z e J e 22

Obiges Buch iſt vorräthig in Merſeburg bei Fr. Stollberg.
7s. Boden Oredit-Actien BankPreuss, Boden Credit-Actien Ban

Berfen.
Die am I. Juli E. fälligen Coupons von

An u. 5higen unkündbaren Hypotheken- VBriefen,
s higen kündbaren Hypotheken Schuldſcheinen

der Preuß. Boden-Credit-Actien- Bank in Berlin werden
vom 15. Juni E. ab

in Merſeburg bei Herrn Präecdrich Schultze eingelöſt.
Berlin im Juni 1877.

Die Direetion.



Grosse Auction.Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſoll auf meinem Gute
Donnerstag den 21. d. M., von früh 9 Uhr ab,

ſämmtliches lebendes und todtes Wirtbſchafts-Jnventar, beſtehend in:
3 Pferden (2 zehn Jahr, 1 vier Jahr), 1 Saugfüllen, 20 Stück Rindvieh Zuchtbulle, 11 Stück neumilchend, 4 Stück hoch
tragend und 4 Ferſen), 3 Zuchtſauen, 9 Läuferſchweine, 10 Saugferken. Ferner 1 Dreſchmaſchine, I Säemaſchine,
1 Mähmaſchine, 1 Hackenmaſchine, 1 Häckſelmaſcwine, 1 Rübenſchneidemaſchine, 1 Pferderechen, A Wagen,
darüönter einen 4zölligen, L Kutſche, 1 Droſchke, 1 Renn- und 1 Laſtſchlitten, 4 Ringel- und 2 Gliederwalzen,
2 Decimalwaagen, 12 Stück neue Kuhringſäulen, Pflüge, Eggen und verſchiedene andere Wirthſchafts-Utenſilien

öffentlich meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen, verkauft werden.

Weßmar b Gröbers, den 8. Juni 1877. W. Taute.Sauerkireschen und Hinmm beeren karfe ich auch dieſes
Jahr jedes Quantum und können Lieferungsabſchlüſſe auf dieſe Früchte ſchon jetzt bei mir gemacht werden.

Friedrich Schröder.
ahrimarikte- Anzeige.

Strohhüte.
Auch dicſen Jahrmarkt erlaube ich mir alle Bewohner von Merſeburg und Umgegend auf mein Fabrikat von allen Sorten

Strobhüten für Herren, Damen Mädchen und Knaben aufmerkſam zu machen vom feinſten Florentiner an, ſowie ſchwarze feine Band-
hüte für Mark 10 Pfg. per Stück; für Herren alle Sorten, ſo auch graue Roßhaarhüte für 2 Mark u. ſ. w. Für gute und ſolide
Waare, ſowie billige Preiſe wird gafontirt.

J. C. Kirchner aus Leipzig.
Verkaufsſtand gegenüber vom goldenen Arm.

——2eeeeeeeeeeeeeeeerrreree- S. T. Riebekſche Preßkohlenſteine
Herr A. Riebeck in Halle hat für ſeine, auf dem bei Wenuchern belegenen Werke „Paul“ fabricirten PressKohlensteine

für die Monate

Juni, Juli, Auguſt
eine Preis Ermäßigung eintreten laſſen, und mich in den Stand geſetzt, während dieſer Monate

1000 Stück, eirea 22 Centner wiegend, à 12 Mark 50 Pf.,
frei ins Haus geliefert,

verkaufen zu können. Bei größeren Poſten Preiſe entſprechend billiger.
Wiederver käufern und Fuhrwerks- Beſitzern ſtelle die Preiſe frei Bahnhof hier ebenfalls billigſt und bemerke hierbei

noch, daß ſämmtliche Ladungen mit waſſerdichten Planen gut bedeckt hier ankommen, wofür eine beſondere Entſchädigung mücht zu zahlen iſt.

Meinrich Schultze, kl. Ritterſtr. Nr. 17.
Breiteſtraße 21. F. F. Breiteſtraße 21.hält ſein reichhaltiges Lager ſelbſtgefertigter Korbwaaren, Korbmöbel und Kinderwagen jeder Art zu billigſten

Preiſen beſtens empfohlen.
ff. Rohrwagen zum Schieben 6 Thlr., Rohrſtühle à Stück 2“2 Thlr., ſowie Blumentiſche, Blumen

ſtänder, Reiſekörbe, Waſchkörbe u. dergl. ſind in allen Größen ſtets vorräthig.
Beſtellungen auf Garten und Balkonmöbel werden ſchnell und ſauber ausgeführt.

Rheiniſcher Trauben Bruſt Honig
allein echt von W. H. Zickenheimer in Mainz, dem gerichtlich anerkannten erſten Fabrikanten und
Erfinder deſſelben, empfiehlt in ſtets friſcher Abfüllung unter Garantie mit nebigem Fabrikſtempel
Heinrich Schultze junm., Erevvlan.Vorſchuß Verein zu Merſebur

Spanareinlagen verzinſen wir bei
6 monatlicher Kündigung mit A bei

3 und beitäglicher Abhebung mit 8
Bei Letzteren abzüglich o Ausgangsproviſion.

Vorſchuß- Verein zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.
J. BVichtler. M. Klingebeil. A Juſt.

g, e. G.

e. e lochfeine Isländer Heringe9 W d r h Fs r uns SeW d mar emp ehle i eine gro e riſch ger. al K marinirten Kal in Gelée,

W f t ge K 7Auswahl von Fonnen- und er
e »rima rach. iar,Regenschirmen, ſowie Kinorſch 48 t Kräuter-, Barmeſan,

zu den billigſten Preiſen. f Proſeheer S Düre Moh
r 2 ohnTouriſtenſchirme von 2 M. nyfehtt C J merwarn,

an. Für Sänglinge und kleine Kinder iſtF. W. Müller, Timpe's Rindernahrungs-Rraftgries

Weißenfels. e150 Pfg., Brochüren gratis, in den beiden Apotheken und bei
Guſtav Elbe, Merſeburg, F. H. Langenberg Lauchſtädt, FriedrichDie Wichsfabriß von F. J. Angermann, Senke renr ich W ghler Schafſtadt, Rpotheler Richter

in eln.Merſeburg, Neumarkt r Zur ehält ihre Fabrikate in allen SvhachteFebgen und looſe zu billigſten Preiſen Zur guten QOuelle.

beſtens empfohlen. Morgen Sonntag Tanzmuſik.
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Actien- Geſellſchaft.

Direete deutſche Poſt-Dampfſchifffahrt
zwiſchen

Juli c. gr.

Grabmonumente
größte Auswabl, ſtets vorräthig Keſſen

Kreuze, Poſtamente, Obelisken
2e. 2e. in ſchwediſchem Granit, baieri-
ſchem Syenit, carar. Marmor, ſchle

S berger Sandſtein empfiehlt in ſauberſter Ausführung

zu ſoliden Preiſen ſchon von 6 Mark an

Gaustau Peuschel, Bildhauer,
Meuſchauer Str. Nr. 6.

Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt-

HAMBURG NEW- VORK
Paſſage- Preiſe

1 I. Cajüte 5300 Mark. II. Cajüte 300 Mark.
Zwiſchendeck 120 Mark.

9 August Bolten, m. Miller's Nachfl,,
33,/34, Admiralitätsstrasse, Hamburg,

ſowie der conc. Agent Max Keferstein in Halle a/S.

Mittel Schießen im Bürgergarten.
Zur gefälligen Theilnahme an vorgenanntem Schießen welches

Sonntag den 17. Juni e., Nachm. 3 Uhr, beginnt und Montag den

wir uns ganz ergebenſt einzuladen.
Einlage: 1 Mk. 50 Pfg.
Merſeburg, den 15. Juni 1877.

Hommer- Theater im Wüv oli.
Sonntag den 17. Juni 1877. Er muß auf's Land, Luſtſpiel in 3

Aufzügen von W. Friedrich.

Ferlorne Ehre, Characterbild in 3 Acten von Bohrmann
Riegen. Hierauf zum zweiten Male: Zus Liebe zur Kunſt,
Schwank in 1 Aufzuge von G. von Moſer. Muſik von

Dienstag den 19. Juni 1877. Zum erſten Male: J Die ſchöne
Helena S große komiſche mythologiſche Operette in 3
Acten von A. Dohm. Muſik von J. Offenbach. Nummerirte

Herrn Aug. Wieſe zu haben.

Sommer-Cheater zur Funkenhburg.
Sonntag den 17. Juni 1877. Zum erſten Male: Die Walletſchule,

von G. Grimm. Hierauf: Aus Liebe zur Kunſt, Schwank
in 1 Aufzuge von G. von Moſer. Muſik von A. Conradi.

Anfang 7 Uhr. F. W. Benneke.

Sonntag den 17. Juni
receosde,

romantiſches Schauſpiel mit Geſang und Melodramen.

Montag: Salon und KlIoster, Volksſchauſpiel in 5 Acten
von Horn. Anfang 7 Uhr.

Am Sonntag den 8.

nach Thale a/Harz und zurück (auf 1 Tag).
S Näheres ſpäter.

Herzog Christian.
R. Eckardt.

c 44Reſtaurant „zzur Börſe
empfiehlt einem geehrten Publikum ſeine neue reſtaurirten Garten-

Billard im Garten.
Paronowskys Reſtauralion.

Montag als den 18. von Abends 6 Uhr ab Salzknochen mit

R ſteine, geſchweifte und ovale Platten,

ſiſchem Marmor Nebraer und See

Merſeburg, Vorſtadt Neumarkt,

regelmäßig jeden Mittwoch, Morgens.

Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt

e ÄA Ä. e
18. ej. m. von Nachm. 1 Uhr fortgeſetzt reſp. beendet wird, erlauben

Das Directorium der Bürger Schützen-Compagnie.

Montag den 18. Juni 1877. Auf vieles Verlangen zum zweiten Male:

Conradi.

Plätze à 1 Mark find ju dieſer Vorſtellung von heute ab bei

Poſſe mit Geſang und Tanz in 2 Acten von A. Anno. Muſik

Königl. Hchauſpielhaus in Lauchſtädk.

Muſik v. Weber.
Anfang 6 Uhr.

Extrafahrt von Merſeburg, Ammendorf

Heute Allerlei mit Cotelettes, wozu ganz ergebenſt einladet

lokalitäten zur gefälligen Benutzung.

Meerrettig und ein Töpfchen ff., es ladet freundlichſt ein d. D.

Reſtaurant zum Riſchgarten.
Morgen Sonnkag den 17. Juni

finden zwei grosse Extra Concerte ſtatt,
von dem Magdeburger Jäger-Bataillon

r. 4. unter Leitung des Herrn Muſikmeiſters Heine.
Anfang des erſten Concerts Nachmittags 4 Uhr,

des zweiten Abends 8 Uhr. Entrée 30 Pf.
Ferdinand Weiſe.

BI
Sonntag den 17. Juni von 8 Uhr ab Flügeltänzchen.

Bei ungünſtiger Witterung nach dem Theater. G. Brandin.
2 2Zum Ringreiten

in Knapendorf Sonntag den 17. d. M. laden freundlichſt ein
die jungen Burſchen daſelbſt.

Eine leiſtungsfähige
Bremer Cigarren Fabrik,

welche bis jetzt vorzugsweiſe den Engros- Verkauf ihrer
Fabrikate an Bremer Firmen vollführte, beahſichtigt
nunmehr das auswärtige Geſchäft auszubreiten und ſucht
zu dieſem Zwecke gegen hohe Proviſion tüchtige Agenten
zum Verkauf ihrer Erzeugniſſe an Privatkunden und
Händler. Offerten unter Chiffre A. G. 106. an
Haasenstein Vogler in Bremen.

[B. 3766. Haupt A II
Für eine alte, allſeitig gut eingeführte, deutſche Feuer Lebens-

Verſicherungs-Bank, ſowie auch für Vieh Verſicherung,
wird für Merſeburg ein tüchtiger Haupt-Agent gegen hohe
Proviſion geſucht. Offerten unter W. 159. an die Annoncen
Expedition von J. Barck Co. in Halle a/S. erbeten.

An unſerem Ruübenhauſe ſind circa 900 Quadratmeter mit Clobikauer
Steinen zu pflaſtern. Tüchtige Steinſetzer, welche auf dieſe Arbeit
reflectiren, wollen ſich recht bald bei uns melden.

Zuckerfabrik Stöbnitz b. Wücheln.

K. Bach Co.
3 4 Handarbeiter erhalten ſofort Beſchäftigung.

B Zimmermann Maurermeiſter.

9000 Mark, ſowie I800 Mark liegen für
Ceſſionen bereit. Näheres auf Anfragen befördert durch Haaſen-
ſtein S Vogler, Halle a/S.

Kaufleute aller Branchen yſacirt reell
und vortheilhaft das Berliner Placirungs Comtoir Berlin Reichen
berger Str. 169.

Zum 1. Auguſt ſucht ein mit gutem Zeugniß verſehenes zuverläſſiges
Mädchen Frau Diaconus Martius.

Für Sonnabends Mittags wird eine akurate Scheuerfrau geſucht
zu erfragen Markt Nr. 6.

Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin
und ohne Koſten durch die Heilnahrung:

REVALESCIERE Nnnr renLondon
Seit 30 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſundheits-

ſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſenen und Kindern ohne
Mediein und ohne Koſten bei allen Magen, Nerven, Bruſt, Lungen, Leber, Drüſen,
Schleimhaut, Athem, Blaſen- und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Schwindſucht, Aſthma
Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden,
Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Bultaufſteigen Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen
ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus,
Gicht, Bleichſucht; auch iſt ſie als Nahrung für Säuglinge ſchon von der Geburt an,
ſelbſt der Ammenmilch vorzuziehen. Ein Auszug aus 80,000 Certificaten über Gene
ſungen, die aller Medicin widerſtanden, worunter Certificate vom Porfeſſor Dr. d
Medicinalrath Dr. Angelſtein, Dr. Shoreland, Dr. Campbell, Profeſſer Dr. Dédé, Dr.
Ure, Gräfin Caſtleſtuart, Marquiſe de Brehan, und vielen anderen hochgeſtellten Per
ſonen, wird franco auf Verlangen eingeſandt

Abgekürzter Auszug aus 80,000 Certifikaten.
Nr. 80416. Frau Major Deutſch, geb. von Horn in Poſen deren Kinder vom

Drüäſenleiden hergeſtellt
Nr. 64210. Marquiſe von Bréhan von 7 jähriger Leberkrankheit, Schlafloſigkeit,

Zittern an allen Gliedern, Abmagerung und Hypochondrie.
Nr. 75,877. Florian Köller K. K. Militairverwalter Großwardein von Lungen

und Luftröhren-Catarrh, Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung.
Nr. 75,970. Herr Gabriel Teſchner, Hörer der öffentlichen höheren Handels Lehr

anſtalt Wien in einem verzweifelten Grade von Bruſtübel und Nervenzerrüttung.
Nr. 65,715. Fräulein de Montlouis von Unverdaulichkeit, Schlafloſigkeit und

Abmagerung.
Nr. 75,928. Baron Sigmo von 10 jähriger Läühmung an Händen und Füßen e.
Die Revaleseière iſt vier Mal ſo nahrhaft als Fleiſch und erſpart bei Er

wachſenen und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen.
Preiſe der Revalescière Pfd. 1 Mk. 80 Pf., 1 Pfd. 3 Mk. 50 Pf., 2 Pfd. 5 Mk.

70 Pf., 12 Pfd. 28 Mk. 50 Pf.
Revalescière Chocolatée 12 Taſſen 1 Mark 80 Pf., 24 Taſſen 3 Mark 50 Pf.,

48 Taſſen 5 Mark 70 Pf. u. ſ. w.
Revalescière Biseuiten 1 Pfd. 3 Mk. 50 Pf., 2 Pfd. 5 Mk. 70 Pf.
Zu beziehen durch Du Barry u. Co. in Berlin W. 28. 29. Paſſage (Kaiſer

Gallerie) und bei vielen guten Apothekern, Droguen Specerei- und Delicateſſen
ändlern im ganzen Lande.Depots: Merſeburg: Stadt Apotheke, Leipzig: Theod. Pſfitzmann,

Hoflief., Engel-, Linden, Johannis- und Marien Apotheke.



Nicht zu überſehen.
Eine unabhängige Frau, welche einen einträglichen Landbotendienſt

übernehmen will, kann ſich ſofort melden Näheres in der Expedition d. Bl.
2 Mädchen, die auf Herrnſchneidern geübt ſind, finden dauernde

Beſchäftigung beim Schneidermeiſter Arndt, Sirxtiſtraße 5.
Eine anſtändige unabhängige Frau oder ein älteres Mädchen wird

für den ganzen Tag für leichte häusliche Arbeit ſofort geſucht in der
Bahnhofsreſtauration.

Verloren wurde am vergangenen Mittwoch ein Schmetterling von
Perlmutterhorn mit Haarnadel. Gegen Belohnung in der Expedition d. Bl.
abzugeben.

Verloren
wurde am Dienstag Abend vom Burgkeller durch die Oberaltenburg,
Burgſtraße bis nach dem tiefen Keller eine Silberfiligran Haarnadel.
Gegen Belohnung abzugeben Burgkeller, Treppe.

Gefunden iſt ein Portemonnaie mit etwas Geld. Der Eigenthümer
melde ſich bei W. Nagel, Saalſtraße Nr. 12.

Ehrenerklärung.
Hierdurch erkläre ich, daß ich die Beleidigung des Herrn Ortsrichter

Schumann hiermit zurücknebme.

Döhlen. F. E.2. Compagnie.
Freund Wenzel ich gratulire Dir,
Von Herzen kommt's, det jlobe mir.

Proſit 27 jähriger Schafſtädter.
Jn letzter Racht ſtarb ganz plötzlich am Herzſchlag der Königliche

General Commiſſions Secretair Zdolph WBallhauſen. Von ſeltener
Arbeitsbefähigung war er uns ein lieber guter Freund und treuer College,
gleich ausgezeichnet durch Anſpruchs loſigkeit und Biederkeit, deſſen Andenken

von uns in Ehren gehalten werden wird.
Merſeburg, den 14 Juni 1877.
Die Büreau- Beamten der Königlichen General Commiſſion.

Nachruf.
Am Mittwoch den 13. d. M., Nachts 11 Uhr, ſtarb plötzlich und

unerwartet Herr General Commiſſions Secretair Ballhauſen. Als
eines der älteſten Mitglieder unſeres Vereins, ſowie als langjähriger
Vorſitzender des Aufſichtsratbs hat der Verewigte durch treue und gewiſſen
hafte Pflichterfüllung die Jntereſſen des Vereins wahrgenommen und durch
ſein uneigennütziges und biederes Weſen ſich das Vertrauen aller Mitglieder
und unſerer Aller Liebe und Achtung erworben.

Wir werden ihm ſtets ein dankbares Andenken bewahren.
Merſeburg den 15. Juni 1877.

Der Vorſtand und Aufſichtsrath
des Conſum Vereins zu Merſeburg eingetr. Genoſſenſchaft.

Am 3. Sonntag nach Trinitatis (17. Juni) predigen
Vormittags: Nachmittags:Oomkirche Herr Diac. Martius. Herr Conſiſt. Rath Leuschner.

h Herr Diac. Hildebrandt. Herr Paftor Heineken.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Nenmarktskiche: Unmittelbar nach dem Gottesdienſte findet eine Unterredung

mit den Confirmirten am Hochaltare ſtatt.
Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Aus der Provinz und Amgegend.
Die katholiſchen Geiſtlichen Lorenz, Pudenz und Herold zu Heiligen

ſtadt ſind ſeit neun Monaten wegen Zeugnißverweigerung in Sachen eines
geheimen Delegaten event. Ertheilung von Ehedispenſen inhaftirt. Seitens
der dortigen katholiſchen Bürgerſchaft wurde, wie man dem „H. K.“ ſchreibt,
unterm 22. Februar c. eine Emmediateingabe um Entlaſſung dieſer Geiſt
lichen aus der Zwangshaft an den Kaiſer gerichtet, worauf vor einigen
Tagen ein ablehnender Beſcheid erfolgte. In demſelben wird erwähnt,
daß die königliche Staatsanwaltſchaft zu Nordhauſen gegen die Freilaſſung
proteſtirt habe; auch ſei es nicht ſtatthaft, zu Gunſten der Jnhaftirten
eine Ausnahme zu machen, da Geiſtliche anderer Diöceſen in ganz gleichen
Fällen Zeugniß abgelegt.

Das 4. mitteldeutſche Bundesſchießen wird vom 15. bis zum
19. Juli in der Bergſtadt Annaberg in Sachſen abgehalten werden. Beim
5. Bundesſchießen welches 1878 ſtattfindet, rechnet man dem Vernehmen
nach darauf daß Magdeburg das Feſt übernimmt.

Ueber einen glücklich entdeckten Geldbriefdiebſtahl berichtet die
„Nordh. Ztg.“ aus Zörbig Jm April dieſes Jahres hatte ein junges
Mädchen aus Verſehen einen Geldbrief, in welchem 10 Mark enthalten
waren in den hieſigen Briefkaſten geſteckt. Da der betreffende Brief aber
nicht an den Adreſſaten gelangt war, machte der Aufgeber des Geldbriefes
hiervon Anzeige bei dem Poſtamte. Ein abgeſchickter Laufzettel blieb reſultat
los. Jn Foige deſſen beſchwerte ſich der Aufgeber des Geldbriefes bei der
Ober-Poſtdirection in Halle, welche darauf die protocollariſche Vernehmung
ſämmtlicher hieſiger Poſtbeamten veranlaßte. Dieſe blieb aber auch ohne
Reſultat. Mittlerweile lenkte ſich der Verdacht des Poſtgehülfen Gieſeler
auf den bereits 11 Jahre im Poſtdienſte beſchäftigten Stadtbriefträger
Kreiſing, der gewöhnlich die Briefe aus dem Briefkaſten entnahm. Der
Poſtgehülfe Gieſeler verſchloß nun am Montage einen Bogen Papier durch
ein Briefcouvert mit aufgeklebter Briefmarke, verſah daſſelbe mit einer
Adreſſe und der Aufſchrift „Einliegend 30 Mark“ und legte daſſelbe un
geſehen in den Briefkaſten. Sodann gab Gieſeler dem ſpäter in das Poſt
büreau eingetretenen Briefträger K. den Auftrag, die Briefe aus dem Brief
kaſten zu entnehmen und abzuſtempeln und verließ hierauf auf kurze Zeit
das Zimmer. Nach ſeinem Wiedereintritt prüfte er die aufgegebenen Briefe
und vermißte auch wirklich das als Falle in den Briefkaſten geſteckte
leere Briefcouvert. Der Dieb war gefangen. Der betreffende Briefträger
mußte nun den betreffenden Scheingeldbrief aus der Taſche ziehen geſtand
dann auch ein, den im April im Briefkaſten vorgefundenen Geldbrief mit

10 Mark unterſchlagen zu haben. Er wurde ſofort ſeines Amtes enthoben
und iſt die gerichtliche Unterſuchung gegen denſelben bereits eingeleitet.
Leider ſind Frau und Kinder durch dieſen traurigen Vorfall ihres Er-
nährers beraubt.

Das in Wernigerode erſcheinende „Intelligenzblatt“ erzählt, daß
dort am vorigen Dienstag Nachmittag ein Schwefelregen niedergefallen ſei,
eine Erſcheinung, durch welche in früheren Zeiten abergläubiſche Leute in
große Angſt verſetzt wurden. Heute weiß Jeder, daß dieſes Phänomen
ſehr harmloſer Natur und nichts weiter iſt als der Blüthenſtaub ver
ſchiedener Pflanzen beſonders der Fichte.

Salzwedel, 14. Juni. Das Gewitter, welches vorgeſtern Nach-
mittag auch über die hieſige Stadt gezogen hat auf den Feldmarken
Beetzendorf, Rohrberg, Püggen, Siedenlangenbeck, Hohenlangenbeck,
Mehmke u. ſ. w. nicht unbedeutenden Schaden durch Hagelſchlag an den
gerade in dieſem Jahre ſo üppig ſtehenden Saaten angerichtet. In Beetzen
dorf ſind viele Fenſterſcheiben vom Hagelwetter zerſchlagen ebenſo die
Fenſter der Kirche zu Püggen.

Oſchersleben, 13. Juni. Bei den geſtern Abend über unſere
Stadt dahinziehenden ſchweren Gewittern ſchlug der Blitz in den Schorn
ſtein und das Dach des Etabliſſements der Bank für Sprit- und Pro-
ducten Handel und riß dort verſchiedene Mauertheile weg. Jn Eilen-
ſtedt ſchlug der Blitz in eine Linde und zündete ein Wohnhaus an; ferner
traf ein kalter Schlag daſelbſt einen Mann ſpaltete ihm den Kopf und
lähmte demſelben den rechten Arm, tödtete eine Ziege im Stalle und
lähmte eine ſolche. Jn Huy-Neinſtedt ſoll ein junges Mädchen er-
ſchlagen und in Kl. Quenſtedt ebenfalls ein Haus abgebrannt ſein.

Vermiſchtes.
Papa Wrangel hat über die aus Potsdam nach Köln tele

graphirte Nachricht von ſeiner ſchweren Erkrankung mit der bedenklichen
Abnahme ſeiner Kräfte recht berzlich gelacht. Geſtern Mittag gab der
greiſe Marſchall ein kleines Diner bei welchem ſeinerſeits jene von der
Havel nach dem Rhein geflogene Ente ebenfalls der Gegenſtand ſeiner
Scherze war: „Jch komme mich wie der ewige Jude vor“, ſagte unter
Anderem der alte Herr, „der liebe Gott muß mir vergeſſen haben, ich 94,
meine Frau 86, macht 180 Jahre zuſammen.“

Ein Actenwagen des Königlichen Stadtgerichts fuhr am Montag in
einen der Rinnſteine der Potsdamerſtraße in Berlin und konnte mit Hilfe des
einen Pferdes nicht herausgeſchafft werden. Der rathloſe Kutſcher bat einige
Vorübergehende um ihre Hilfe, ſo auch einen polniſchen Arbeiter. Dieſer
jedoch lehnte jede Hilfeleiſtung ab, indem er mit Hinweis auf den am
Wagen angebrachten Adler erklärte, daß er ſich in „Staatsangelegenheiten“
nicht einmiſche.

Eine Bleivergiftung mit tödtlichem Ausgange, die kürzlich eine
Familie in Berlin in die tiefſte Betrübniß verſetzt hat, verdient die Be-
achtung des Publikums, weil ſie zeigt, wie vorſichtig ein Jeder ſein muß,
der irgend mit dieſem gefährlichen Metall zu handiren hat. Jn der An-
haltſtraße wohnt ein Blumenhändler F., deſſen Sohn, ein bereits er
wachſener kräftiger Menſch, mit dem Winden und Arrangiren der Bou-
quets beſchäftigt war. Plötzlich wurde der junge Mann bleich und immer
vleicher, mußte ſich legen und ſtarb. Der Arzt conſtatirte eine Blei
vergiftung. Der junge Menſch hatte die Gewohnheit gehabt, die Blei
ſtreifen, mit denen die unteren Enden der zu den Bouquets verwendeten
Blüthenſtiele und Zweige umwickelt und befeſtigt werden in den Mund
zu nehmen und ſo ohne Wiſſen das tödtliche Gift zugefübrt.

Jn Ceylon iſt am 7. Mai dieſes Jahres der noch in dem jugend-
lichen Alter von 27 Jahren ſtehende deutſche Sanſcritforſcher Dr. Paul
Goldſchmidt aus Danzig vom brittiſchen Muſeum am Dſchungelfieber ver
ſtorben. Der junge Forſcher war von der Regierung von Ceylon beauf-
tragt worden, die Felſeninſchriften auf der Jnſel zu ſammeln und zu ediren,
ſowie Beſchreibungen der verfallenen Tempel und Städte der Jnſel zu
liefern. Während der 22 Jahre, in denen er mit dieſen archäologiſchen
Forſchungen beſchäftigt war, hatte er eine ungeheuere Maſſe von Material
für die Erläuterung der alterthümlichen Geſchichte Ceylons geſammelt.
Einige der erzielten Reſultate wurden von Zeit zu Zeit veröffentlicht.

Politiſche Rundſchanu.
Das Unwohlſein des Kaiſers iſt nunmehr vollſtändig gehoben die

Abreiſe Sr. Majeſtät nach Ems findet am 15. ſtatt. Der Aufenthalt in
Ems wird ſich etwa bis zum Ablauf der erſten Woche des Juli erſtrecken,
dann vermuthlich wieder ein Beſuch auf der Jnſel Mainau und Mitte Juli
die Reiſe nach Gaſtein folgen von wo der Kaiſer etwa zum 10. Auguſt
nach Berlin zurückzukehren gedenkt.

Am königlichen Hofe wurde am Donnerstag der Geburtstag der Prin
zeſſin Sophie, geb. 1870, Tochter des Kronprinzen gefeiert.

Der königliche Hof legt vom 14. d. M. ab für den Großherzog von
Heſſen auf 14 Tage Trauer an.

Berlin, den 14. Juni. Der Bundesrath wird morgen ſeine regel
mäßige wöchentliche Plenarfitzung abhalten. Auf der Tagesordnung befinden
ſich, wie verlautet, keine Gegenſtände von beſonderer Wichtigkeit, es gilt
mehr der Erledigung laufender Geſchäfte. Allem Anſchein nach wird die
Vertagung des Bundesraths nicht vor Ende dieſes Monats eintreten. Von
einer Erledigung des Seeunfallgeſetzes iſt noch immer nicht die Rede, es
iſt dies der einzige Gegenſtand, welcher aus der letzten Reichstagsſeſſionunter den Beſchluſſen des Reichstags an den Bundesrath gelangte und eines

Beſchluſſes des Letzteren harrt.
Die am Donnerstag in Berlin ſtattgefundene Wahl im 6. Reichs

tagswahlkreiſe hat für die freiheitlichnationale Sache ein ungünſtiges Ergeb
niß Wliefert, indem der Candidat der vereinten liberalen Parteien Lud-
wig Löwe ſeinem ſocialdemokratiſchen Gegner Haſenclever unterlegen iſt.
Nach der Verkündigung von Seiten des fortſchrittlichen Wahlcomitées im
Borſigſchen Etabliſſement in Berlin haben nämlich erhalten Ludwig Löwe
11,652, Haſenclever 12,752, ſo daß hiernach Haſenclever mit genau 1100
Stimmen geſiegt haben würde.



Koburg, 13. Juni. Die Nachricht, daß der Herzog von Edinburg
ſeine Erbanſprüche an das Herzogthum Sachſen Koburg Gotha neuerdings
an den Erbprinzen von Meiningen gegen eine Jahresrente abgetreten habe,
wird von der offiziöſen „Koburger Zeitung“ auf das Entſchiedenſte und
Nachdrücklichſte für unbegründet erklärt.

Darmſtadt, 13. Juni. Der Großherzog iſt heute Vormittag 10
Uhr verſchieden. (Der Großherzog Ludwig III. war geboren am 9. Juni
1806 und gelangte am 16. Juni 1848 zur Regierung. Da ſeine Ehe
mit der am 25. Mai 1862 verſtorbenen Großherzogin Mathilde kinderlos
geblieben war, ſo tritt nunmehr ſein Neffe, der Prinz Ludwig von Heſſen,
die Regierung des Großherzogthums an.

Der Tod des Großherzogs Ludwig III. von Heſſen iſt auf Schloß
Seeheim an der Bergſtraße unfern des durch die öftere Anweſenheit des
Kaiſers Alexander bekannten Luſtſchloſſes Jugenheim erfolgt. Die General
adjutantur telegraphirt von Seeheim, daß der Tod ein leichter geweſen ſei.
Jn den letzten Tagen vor dem Abſcheiden des heſſiſchen Fürſten iſt denn
auch ein Verhältniß zur Klarheit gekommen, das ſeit Jahren in Heſſen be
ſprochen wurde. Der in Darmſtadt erſcheinende „Tägliche Anzeiger“, ein
Blatt, das man wohl für unterrichtet halten darf, meldete noch vor dem
Todesfall „Die gefährliche Erkrankung unſeres Großherzogs hat den Schleier
ehoben, der bis jetzt über einer perſönlichen Angelegenheit deſſelben lag.ie wir von verläßlicher Seite erfahren iſt durch Mittheilung an die weß

herzogliche Familie wie durch Vorſtellung vor dem Hofſtaat erklärt worden,
daß der Großherzog ſeit neun Jahren mit Frau von Hochſtädten (vormals
Fräulein Appel) morganatiſch verheirathet iſt. Frau von Hochſtädten die
Tochter eines unteren Hofoffizianten, gehörte früher dem Balletcorps der
Hofbühne an und lebte ſchon ſeit einer Reihe von Jahren mit dem ver-
ſtorbenen Großherzog zuſammen. Kinder ſind aus dieſem Verhältniß nicht
entſprungen.

Wie der „H. Courier“ hört, hat der Präſident des Abgeordnetenhauſes,
Landes Director v. Bennigſen, vom König Victor Emanuel das Groß
kreuz und Großkordon des Ordens der italieniſchen Krone erhalten nach
dem er vorher vom König dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin in
Audienz empfangen worden.

Köln, 6. Juni. Am Tage des Jubiläums des Papſtes erſtreckte
ſich die Ausſchmückung der Stadt bis in die entlegenſten Straßen doch war
Köln durchweg nicht reich beflaggt. Die Hauptpartie des Feſtes, ein groß
artig arrangirter Feſtzug welcher ſich nach dem Hochamte mit Tedeum
von der Minoriten Kirche nach dem Pius Bau wo man den Grundſtein
zu einem großen Saalbau zu legen gedachte, bewegen ſollte, mußte unter
bleiben weil ein derartiger Aufzug unterſagt wurde. Man legte jenen
Grundſtein, hielt ein Feſteſſen ab und am Abend wurde ein Drama „Des
Kaiſers Günſtling“ aufgeführt.

Jn der württembergiſchen Kammer entſpann ſich am 8. und 9.
Juni eine längere Debatte über das Princip der Secundärbahnen der ein
gehende vom Abg. Elben erſtattete Commiſſionsbericht ſchloß mit dem An
trage: die Kammer wolle an die Regierung die Bitte richten daß bei den
Studien für etwa künftige Bahnbauten auch Bauausführungen, wie ſie
bei den ſogenannten Secundärbahnen ſtattfiaden und die neueren Syſteme
im Eiſenbahnbau ſtudirt und erwogen werden möchten. Der Antrag wurde
ſachgemäß begründet aber auch lebhaft angefochten.

Ausland.
Der Weſ. Ztg. wird geſchrieben: Es iſt hier ſehr auffällig

bemerkt worden daß die geſammte däniſche Preſſe, namentlich auch
die regierungsfreundliche, neuerdings wieder eine ganz beſonders erregte
und gehäſſige Sprache gegen Deutſchland führt, eine Stimmung, welchein dem unverkennbarſten Zuſammenhange mit den Vorgängen in Frankreich

und den Hoffnungen ſteht, welche man in Dänemark auf die auswärtige
Politik des neuen Cabinets glaubt ſetzen zu dürfen. Das Miniſterium
Broglie Fourtou wird dem entſprechend von der däniſchen Preſſe mit Lob-
ſprüchen gefeiert oder von denjenigen Blättern, die vermöge ihrer inner-
politiſchen Grundſätze ſich zu Vertheidigern einer klerikal reactionairen Richtung
nicht aufwerfen können doch mit äußerſter Schonung behandelt. Je über
einſtimmender ſonſt in der geſammten europäiſchen Preſſe mit Ausnahme
der offen ultramontanen die Verurtheilung der franzöſiſchen Kriſis geweſen,
um ſo mehr befremdet die Haltung der däniſchen Zeitungen und man iſt
hier an leitenden Stellen auf ſolche journaliſtiſche Kundgebungen ſehr auf
merkſam.Ven, 11. Juni. Der Papſt hat dem „Jtal. Cour. zufolge auf

das ihm durch den Grafen Lariſch Moennich, den Oberſt Hofmarſchall
Seiner Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich, überbrachte eigenhändige
Schreiben des Kaiſers Franz Joſef ebenfalls eigenhändig geantwortet, und
wird dieſe Antwort Seiner Heiligkeit angeblich durch Mſgr. Jacobini, den
apoſtoliſchen Nuntius in Wien, überreicht werden. Während Höflichkeiten
zwiſchen Vatikan und Hofburg ausgetauſcht werden ſagen ſich Graf Ledo
chowski und ſeine pilgernden Landsleute nicht minder erbauliche Dinge und
beide vereinigen ſich beim heiligen Vater zu ehrfurchtsvoller Demonſtration
für die freie Kirche und das freie Polen. Am 6. fand die Audienz der
polniſchen Pilger beim Papſte ſtatt. Der Adel und die Bauern, erzählt
der „Kur. Pozn.“, waren in altpolniſcher Nationaltracht. Ein Geiſtlicher
überreichte dem Papſt den koſtbaren Reliquienſchrein, der großen Beifall
fand; Domherr Margonski und der Abgeordnete Zakrzewski legten zu den

des Papſtes den Peterspfennig aus beiden Erzdiözeſen (Poſen und
neſen) im Betrage von 50,000 Fres in Gold. Der auf Polen bezüg-

liche Abſchnitt der päpſtlichen Anrede an die Pilger hat, dem „Kuryer Pozn.“
zufolge, folgenden Wortlaut „Jch ſegne die Krone Polen und bitte Gott,
daß dieſer Segen auf Euer ganzes Vaterland ſtröme. Zu dieſem Zwecke

ſucht die Urſache Eures Unglücks zu entfernen, welche die Sünde iſt, die
Urſache aller Verfolgung. Jch erinnere mich, daß dies von der Urſache
Eures Falles u. A. ein polniſcher General geſagt hat, der nicht blos
tapfer auf dem Schlachtfelde war, ſondern ſich auch durch Frömmigkeit
auszeichnete.“

Jn Paris zittert Alles fieberhaft der am 16. d. M. ſtattfindenden
Wiedereröffnung der Kammer entgegen. Die Regierung iſt nicht ohne Be
klemmung. Sie offerirte dem linken Centrum einige Portefeuilles, ſtieß

jedoch auf eine Ablehnung, da die Mitglieder der Linken eine Auflöſung
der Kammer provoziren wollen. Die Vorſtände der Linken aber werden
erſt am 15. ihre definitiven Entſcheidungen treffen um dieſelben den be
treffenden Gruppen vorzulegen. Sämmtliche Gruppen haben beſchloſſen,
die Serathung des Budgets abzulehnen. Damit wäre das Tafeltuch zwiſchen
Miniſterium und Kammer entzweigeſchnitten und der Kampf würde beginnen,
der Kampf auf Leben und Tod zwiſchen Reaction und Republik.

Am Sonnabend haben die Miniſter Jhrer Majeſtät von England
in einer ungewöhnlich lange dauernden Sitzung die Antwort des Fürſten
Gortſchakow, welche Graf Schuwalow mitgebracht, eingehend erörtert,
ohne jedoch wenigſtens ſo weit etwas darüber verlautet zu einem
feſten Beſchluß in Bezug auf dieſelbe gekommen zu ſein. Wie man an
nimmt, dürfte das britiſche Cabinet für jetzt davon abſtehen das Gortſcha
kowſche Schreiben zu beantworten. Lord Begconsfield und Lord Derby
werden nun wohl erſt abwarten, in wie weit Rußland die gegebenen Ver-
ſprechungen thatſächlich erfüllt, ehe ſie zu weiteren diplomatiſchen Mit-
theilungen ſchreiten werden.

Belgrad, 13. Juni Abends. Die Skupſchtina iſt auf den 1. Juli
einberufen worden.

Die Stellung Rumäniens und insbeſondere der rumäniſchen Armee
zu Rußland und zum Kriege iſt noch immer nicht entſchieden und veran
laßt natürlich viel Veſorgniß in Bukareſt. Der „P. C.“ wird in dieſer
Beziehung aus Bukareſt vom 9. geſchrieben „Der Beſuch, welchen der
Kaiſer von Rußland geſtern unſerm Hofe abſtattete, dauerte gerade zwei
Stunden, denn um 12 Uhr Mittags fuhr der Monarch unter Glocken-
geläute und Kanonendonner in die Hauptſtadt ein und um 2 Uhr Nach
mittags kehrte derſelbe, nachdem er im Palaſt das Dejeuner eingenommen
hatte, wieder ins ruſſiſche Hauptquartier nach Plojeſti zurück. Jn politiſchen
Kreiſen erzählte man geſtern Abend, der Kaiſer habe lächelnd zu Fürſt Carol
geäußert: „Jhr Volk hat mich wärmer empfangen als die Regierung.“

Vom europäiſchen Kriegsſchauplatze:
Petersburg, 13. Juni. Ein kaiſerlicher Ukas aus Plojeſti vom

7. d. M. ermächtigt den Finanzminiſter zu einer fünfprocentigen auswärtigen
Anleihe von 3071, Millionen deutſche Reichsmark. Die au porteur aus-
geſtellten Stücke ſollen im Betrage von 410 Mark ausgefertigt werden
jährlich wird ein Procent des Nominalkapitals amortiſirk und dafür ein
beſonderer Fonds errichtet.

Wien, 14. Juni Morgens Es ſcheint, daß die Ruſſen den Ueber
gang über die Donau auch in der Gegend von Turn Severin verſuchen
werden. Die Türken ſind hierauf vorbereitet und concentriren ihre Truppen
an der r des Timok. Der Generalintendant des neunten ruſſiſchen

Corps wird in Kladowa erwartet. nKonſtantinopel, 13. Juli. Nach hier eingegangenen Meldungen
dauert der Kampf Suleiman Paſchas gegen die Montenegriner fort die
Türken haben den Dugapaß noch nicht überſchritten. Die Deputirten
kammer ſoll nach Votirung des Budgets in nächſter Woche geſchloſſen werden.

Die Pforte hat die Forderungen der Kretenſer abgelehnt und letztere
aufgefordert, je 5 chriſtliche und 5 muſelmänniſche Abgeordnete behufs wei
terer Verhandlung nach Konſtantinopel zu ſenden.

Bukareſt, 13. Juni. Die Regierung hat den Mächten die Mit-
theilung zugehen laſſen daß die Umſtände die Verhängung des Belagerungs
zuſtandes nothwendig gemacht hätten. Jn der vergangenen Nacht beſchoſſen
die bei Rußſchuk ſtehenden Batterien von 10 bis 2 Uhr die ruſſichen Bat
terien bei Maluroſin unterhalb Giurgewo. Die ruſſiſchen Batterien ant
worteten nicht. Jn Plojeſti ſind 150 Matroſen eingetroffen welche die
Bemannung für die zerlegbaren Kanonenboote bilden ſollen.

Bukareſt, 13. Juni. Jn der verfloſſenen Nacht eröffneten die Türken
ein heftiges Feuer gegen die ruſſiſchen Batterien bei Maluroſin. Daſſelbe
wurde Seitens der Ruſſen nicht erwidert. Bei zwei bewaffneten Spionen
fand man, auf Cigarettenpapier gezeichnet, die Pläne der rumäniſchen
Poſitionen.

Wien, 13. Juni. Jn Belgrad ſind 10,000, in Kragujewacz 5000
Mann ſerbiſcher Truppen concentrirt, es werden fremde Offiziere in die
ſerbiſche Armee aufgenommen. Der Ausſchuß der Skupſchtina tagt perma
nent, derſelbe hat behufs Beſchaffung von Kriegsgeldern eine Reduction
der Beamtengehalte um 30 pCt. vorgeſchlagen. Aus Trieſt: Das
Actionscomite in Athen ſendet täglich Waffen nach Kandia und Theſſalien
am r d. wurden 4000 Gewehre und 12 Kiſten Munition nach Kandia

eſchickt.

Konſtantinopel, 13. Juni. Der Sultan erklärte, daß die Reiſe
des Fürſten Milan von Serbien in das Hauptquartier von Plojeſti mit
der Vaſallenpflicht deſſelben unvereinbar ſei und gab ſofort Ordre die in
Folge deſſen nothwendigen militairiſchen Maßnahmen ins Werk zu ſetzen.

Konſtantinopel, 13. Juni. Die Befeſtigung der Balkanpäſſe
KabrowaKaſanlik iſt vollendet. An der Armirung der Päſſe Selimno,
Jamboli und Sophia Heman wird mit allen Kräften gearbeitet, um eine
Umgehung des Feſtungsvierecks unmöglich zu machen. Es wird hier eine
Deputation aus Mekka erwartet, welche einen Theil des dortigen Moſcheen
ſchatzes überbringt.

Orſowa, 13. Juni. Wegen angeſagter großer ruſſiſcher Militair
transporte iſt die Sperrung der Bahnlinien Bukareſt TurnSeverin für
Privatverkehr bevorſtehend. Der Durchzug ruſſiſchen Militairs durch Serbien
wird offenkundig vorbereitet. Das neunte ruſſiſche Armeecorps ſoll bei
Slatina concentrirt werden.

Ueber das Gefecht zwiſchen türkiſchen Panzerſchiffen und ruſſiſchen
Torpedobooten wird dem „Daily Telegraph“ aus Sulina, 11. Juni,
Folgendes telegraphirt: Es ſtellt ſich jetzt heraus daß die Ruſſen ihren
Angriff mit ſechs Dampf Torpedolancirbooten machten wie gewöhnlich
bei Nacht. Die Türken, entſprechend den Vorſichtsempfehlungen Hobart
Paſchas, hatten ihre Schiffe wit einem Kreiſe von Booten, die mit Ketten
verbunden waren umgeben. Das erſte ruſſiſche Lancirboot, an die Kette
anrennend, entſandte einen Torpedo, welcher das vorderſte Panzerſchiff traf,
ohne viel Schaden anzurichten. Nachdem durch die Colliſion der feindlichen
Lancirboote mit der Bootkette die Türken alarmirt waren hatten ſie ge
nügend Zeit, ihre Geſchützrohre zu ſenken und auf die Angreifer ein ver



nichtendes Feuer zu eröffnen, da die Schußweite leicht durch die Entfer
nung, in welcher die verketteten Boote verankert waren beſtimmt war.
Bei ſo warmem und unerwartetem Empfange ſuchten die Ruſſen eiligſt ihr
Heil im Rück,uge, den ſie in arger Verwirrung mit dem Verluſte von dreiLancirſchiffen bewirkten die Manaſchaft jener Schiffe iſt wahrſcheinlich

gänzlich ertrunken bis auf ſechs Gefangene (darunter ein Amerikaner), welche
die Türken machten.

Vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatze:
Petersburg, 14. Juni. Aus Mazra, den 13., wird gemeldet:

Die Türken verſuchen bei Kars Contre Approchen zu errichten und machen
Ausfälle unſere Batterien vereiteln jedoch beides erfolgreich. Ein geſtern
von den Türken gemachter Ausfall wurde unter großen Verluſten derſelben
zurückgeſchlagen. Wir hatten hierbei ſieben Verwundete. „Centralnews“
ſchildern die Lage von Kars als eine verzweifelte. Nahrungsmittel und
Munition ſind erſchöpft. Am Montag wurde ein großer Ausfall verſucht,
jedoch energiſch zurückgewieſen die Ruſſen verfolgten die Ausfallenden bis
vor die Thore von Kars. Die Uebergabe ſteht in naher Ausſicht.

Aus Aſien bringen die einlaufenden genaueren Berichte nur Beſtäti
ungen der ſchlimmen Lage, in welcher ſich die türkiſche Kriegführung beſndet So meldet der Berichterſtatter der „Daily News“ in Konſtantinopel

vom armeniſchen Kriegsſchauplatze: „Jn Folge des Verluſtes von Ardahan
ſind mehrere türkiſche Offiziere erſchoſſen worden. Ein plötzlicher Zuſammen
fall droht augenſcheinlich. Erzerum iſt unverſorgt, Peniak geräumt mit
einem Verluſte von 6000 Mann, Olti erobert. Zwiſchen Erzerum und
Trebizonde ſind die Straßen von Deſerteuren bedroht. Moukhtars Heer iſt
äußerſt mangelhaft an Disciplin Ueberall ſind die Ruſſen ſiegreich, or-
ganiſiren das Land, zahlen für Alles und werden gut aufgenommen. Jn
der türkiſchen Hauptſtadt iſt große Gedrücktheit. Botſchafts Nachrichten
melden in Moukhtars Heer ſei vollſtändige Demoraliſation, in dem ruſſi
ſchen gute Disciplin.“

Es will wenig bedeuten, wenn auch die Nachrichten günſtigerer Fär-
bung, wie ſie beiſpielsweiſe die „N Fr. Pr.“ gerne verzeichnet, hier und
da einen Kleinen Erfolg aufweiſen. Dieſem Blatt wird aus Konſtantinopel
vom 11. telegraphirt, der Kaimakam Haſſan Bey habe mit einem aus
Freiwilligen beſtehenden Streifcorps die ruſſiſche Grenze überſchritten und
ſei in das Gouvernement von Achalzich eingedrungen. Ein ruſſiſches Truppen-
Detachement, das ſich ihm entgenſtellte, ſei geſchlagen und drei Gefangene
gemacht worden. An der kaufaſiſchen Küſte ſtrömen unaufhörlich abchaſiſche
Freiwillige zu den ottomaniſchen Truppen.

Wie der Wiener „Preſſe“ aus Tiflis vom 11. gemeldet wird, über
nimmt, nachdem Großfürſt Michael zur Armee vor Kars abgereiſt iſt, Ge
neral Swiatopolk Mirski II. die Geſchäfte des Statthalters. Von der
Operations Armee werden nur unbedeutende Recognoscirungsgefechte nord-
öſtlich von Batum und nördlich von Kars gemeldet.

Jnſula felirx.
Novelle von S. v. d. Horſt.

(Fortietzung.)
Zuweilen ſah ſie, wie Hohlfeld unbeweglich an ſeinem Platze verharrte.

Er ſtand noch dort, ſeit ſie ihm den erſten Tanz verſagte, hatte keine
andere Dame engagirt und begnügte ſich, anſcheinend theilnahmlos in's
Leere zu ſtarren. So oft Magdalene an der Niſche vorüberkam, traf ſie
ſein Blick, obgleich es ihm nicht gelang, den ihrigen zu fixiren.

Jn einer Pauſe hörte ſie ganz in ihrer Nähe zwei Damen flüſtern.
„Das alberne Geſchöpf ſollte mit beiden Händen zugreifen, däucht mir.
Wo wird ihr eine ſolche Partie zum zweiten Male geboten

„Nie, natürlich. Die Magdalene war von jeher ein eigenthümliches
Perſönchen, im Anfang glaubte ich, daß ſie es auf den Rector abge
ſehen habe, aber der denkt nicht daran, ſie zu heirathen.“

„Durchaus nicht, meine Beſte, das weiß ich ganz beſtimmt. Die
Beiden nennen einander unter vier Augen „Sie,“ da iſt nichts im
Werke. Noch jetzt nach zehn Jahren ſchwärmt der Mann für das An
denken ſeiner Frau.“

„Du lieber Himmel! wenn ſie heute noch lebte, ſo würde er ſie
vielleicht verabſcheuen. Dieſe Juliane war eine Theaterprinzeſſin, dabei
bleibe ich. Magdalene ſpielte ſchon bei ihren Lebzeiten die Hausfrau, nur
ſo, wiſſen Sie, daß es der gute Ferber niemals bemerkte. Seine ſchöne,
feenhafte, vergötterte Frau präſentirte ihm den Kaffee, aber Magdalene
hatte ihn bereitet, ſie ſchenkte ihm die Stickerei, aber Magdalene hatte
gewiß jeden Stich daran gefertigt. Wie erfuhren Sie übrigens, daß
zwiſchen den Beiden nichts

„Ach, ich bekam aus dem Rectorat ein Dienſtmädchen. Natürlich
habe ich das Geſchöpf nie zum Sprechen animirt, aber dennoch, wiſſen
Sie, dieſe Sorte horcht an allen Wänden und klatſcht von Haus zu Haus,
man kann es noch ſo häufig verbieten. Das Fräulein und der Herr laſen
faſt immer vor oder ſie ſprachen über Bücher und außerdem ſpielt ſie
Klavier, ſagte meine Doris. Verſtehen kann man gar nicht, was ſie
reden nur daß es nicht von Liebe iſt, weiß ich gewiß.“

„Und wenn es die Dienſtboten bezeugen ſo muß es wahr ſein. Aber
was in aller Welt hält denn die Magdalene zurück, eine ſo langweilige
Lebensſtellung mit derjenigen der gnädigen Frau von Hohlfeld zu ver
tauſchen

Jn dieſem Augenblick begann der Tanz und Magdalene ſah ſich durch
die entſtehende Lücke von Angeſicht zu Angeſicht den Beiden ahnungslos
plaudernden Frauen gegenüber. Secundenlang gewahrte ſie das Erſchrecken
der plötzlich Belauſchten ein Lächeln, mehr ein Zucken, glitt über
ihr Geſicht, und dann antwortete ſie dem galanten Redefluß ihres Kavaliers,
dann tanzte ſie mechaniſch, ohne etwas anderes zu denken, als nur:
„Wäre erſt dieſer Abend vorüber!“

Der Rector ſaß mit mehreren Herren im Nebenzimmer, er tanzte
nicht und ſie würde ihn vor Tiſch auch nicht wiederſehen, das wußte ſie.
Alſo Geduld, Geduld etwa um zwei Uhr Nachts konnte man unbemerkt
verſchwinden das war ſchon früher bei ähnlichen Gelegenheiten geſchehen
und der Garten des Wirthshauſes bot dazu die beſte Gelegenheit.

Ueber ein paar thaufriſche mondbeſchienene Wieſen durch ein kleines

Gehölz und dann noch eine Strecke weit zwiſchen alten Ulmen das
gab einen prächtigen Spaziergang, eine wahre Erholung nach der Hitze
und dem Staub des Ballſaales; Magdalene fühlte, wie ſehr ſie ſich
ſehnte, ſchon jetzt draußen zu ſein, im Blätterrauſchen, in der wunder-
vollen Herbſtnacht, allein mit ſich und all den aufgeſchreckten Erinnerungen
all dem ſtürmiſchen Ebben und Fluthen ihrer Seele t

Was ſagte doch jene Frau, deren Geſicht ſpäter ein ſo komiſches
Entſetzen zur Schau trug daß es ein langweiliges Leben ſei, in dem
alten Schulhauſe und daß ihr ſelbſt etwas Eigenthümliches anbafte. Ach,
was würde ſie erſt denken, wenn ſie gewußt hätte, daß ſich die ſeltſam
„kleine Perſon“ aus dem Feſtſaal herausſehnte mit aller Macht ihrer
Seele, daß ſie den Weg zwiſchen menſchenleeren Wieſen und Gärten dem
lauteſten Treiben vorzog und überhaupt am liebſten ganz allein war mit
ihren eigenen Gedanken.

Magdalene lächelte. Sie bemühte ſich, ſo freundlich, ſo gefällig zu
erſcheinen, es eben ſo zu machen wie alle Uebrigen mit guter Manier
das aufgedrängte Vergnügen zu ertragen bis endlich die Tafel ſervirt
wurde. Hohlfeld hatte keinen weiteren Annäherungsverſuch gewagt, ja
auch jetzt blieb er fern und überließ es einem der älteren Herrn des Ortes,
die ſchöne Kaltherzige zu Tiſch zu führen dann aber nahm er den Platz
ibr gegenüber, um von dort aus ſeine Huldigungen in unverhüllteſter
Form fortzuſetzen. Während er durch brillante Konverſation und ſcharfen
Witz die ganze Geſellſchaft blendete, galten gleichwohl ſeine Bemühungen
ausſchließlich der einen, die ihn nie beachtete, ſondern mit ihrem Kavalier,
dem Prediger des Städtchens, über wohlthätige Vereine, Warteſchulen
und Gott weiß, welche ernſthafte Gegenſtände ſprach, indeß rings herum
die lauteſte Heiterkeit ihre Flügel regte.

Sie war trotz ihrer dreißig Jahre die ſchönſte Erſcheinung des ganzen
Balles. Jm weißen Kleide, mit einem blauen leichten Kranz als einzigem
Schmuck, überragte der ſanfte einfache Liebreiz ihrer Züge ſo durchaus
die blendendere Friſche der jugendlichen Mädchen, daß es nicht Wunder
nehmen konnte, wenn ſeinerſeits gerade der bedeutendſte Mann des kleinen
Kreiſes ihr freiwillig den Vorrang einräumte. Und doch blieb er auch
nach Tiſch in ehrerbietiger Entfernung, doch konnte der Rector, als er
flüchtig plaudernd an Magdalenens Seite durch den Saal ging, mit Recht
behaupten daß ſich der Baron äußerſt zurückhaltend betrage. „Hat er
keine Annäherung verſucht, Magda forſchte er. „Mir däucht, ich ſehe
auf Jhrer Stirn eine Wolke.“

Sie lächelte. „Wenn ſtehlen wir uns fort Herr Rector?“
Er beſah heimlich die Uhr. „Jn einer Stunde, Kind. Finden Sie

denn am Tanz und der Unterhaltung durchaus kein Vergnügen
„Jſt es Jhnen am Spieltiſch zu Theil geworden, Herr Rector?“
Jetzt lachte er. „Wir ſind eingeroſtete unveibeſſerliche Philiſter,

Magda. Außerhalb unſerer kleinen Welt können wir kaum noch gedacht
werden. Jſt das Gewinn oder Verluſt?“

„Gewinn, entſchiedener Gewinn. Laſſen Sie uns eilen, ehe ein
neuer Tanz be innt.“

Aber er ſchüttelte gutgelaunt den Kopf. „Jn einer Stunde, Magda,
dann nehmen wir franzöſiſchen Abſchied, früher geht es nicht.“

„Auf dem bekannten Wege durch den Garten? lächelte ſie.“
„Natürlich. Doch da kommt einer Jhrer Vaſallen, der jedenfalls den

Kotillon beanſpruchen will ich verſchwinde Magda.“
Er führte ſie zu ihrem Platz neben dem Seſſel der Paſtorin, begrüßte

noch den ſchüchternen Verehrer der mit ziemlich verlegener Miene ſein
Engagement bewerkſtelligte und verließ dann den Saal, ohne zu ahnen,
wie ungeduldig Magdolene den Zeitpunkt herbeiwünſchte, wo dieſe eine
letzte Stunde verfloſſen ſein würde.

Scheinbar zufällig ging im gleichen Augenblick der Baron ganz nahe
an der Gruppe plaudernder Damen vorüber und ſein Blick traf den des
jungen Mädchens. Er lächelte ſeltſam triumphirend.

Als ſie verwirrt zur Seite ſah, war er verſchwunden. Während des
nächſtfolgenden Tanzes befand er ſich nicht mehr im Saale.

Es lag auf Magdalenens Seele wie ein Alp. Hatte nicht Paul
Ferber geſagt Der Baron kennt Jhre Geſchichte, armes Kind!“ und
ſchien er nicht ganz der Mann, um einen einmal gefaßten Beſchluß auch aus
zuführen, es koſte was es wolle? Wenn er von dieſem Drama einer
fernen Vergangenheit durch irgend welche Fügung des Zufalles Kenntniß
erhalten und wenn er die ſchwere Waffe, welche dadurch in ſeine Hand
gelegt war, gegen ſie verwenden wollte

Jbr ſchwindelte faſt. Sie ſchlug es aus, zu tanzen und bemühte
ſich, dem Geſpräch der übrigen Damen mit möglichſter Aufmerkſamkeit
zu folgen. Dann aber, nachdem im Nebenzimmer die Partie beendet,
ſchlüpfte ſie bei nächſter Gelegenheit hinaus, um mit fliegenden Händen
in der Garderobe ihre Toilette zu ordnen. Der weite Herbſtmantel von
grauem Plaid verhüllte bis zu den Fußſpitzen die ganze elaſtiſche Geftalt,
das weiße wollene Tuch ließ nur über der Stirn ein paar jener kleinen
blauen Sternchen hervorſchimmern, ſonſt aber lag es, einer ſilbernen
Wolke gleich, auf dem dunkeln Haar. Noch ſchnell die Handſchuhe und
dann hinaus in den wundervollen Zauber der Septembernacht.

An kleinen Orten, in menſchenleeren ſtillen Straßen wo gewiſſer-
maßen die geſammte Bewohnerſchaft nur eine einzige große Familie
bildet, da kann dergleichen geſchehen, ohne aufzufallen da geht man zu
Fuß, weil es keine Miethwagen giebt und da nimmt man den Weg durch
des Nachbars Garten weil das ſo gegenſeitige hergebrachte Sitte iſt,
und außerdem Schlöſſer oder Riegel faſt nirgends vorgefunden werden.

Auf dem dunkeln Hofplatz blieb Magdalene ſtehen. Mehr als eine
Gruppe von plaudernden Pärchen ging Arm in Arm durch die Alleen
des Gartens, heiteres Lachen und Singen tönte durch die kühle erfriſchende
Luft, beide Thüren zum Saale waren weit geöffnet und ein bunter Schwarm
von Menſchen wogte in der Nähe derſelben.

Aber ſie wollte nicht geſehen werden. Hinter dem nächſten Baum
konnte ja Hohlfeld hervortreten, in jedem Augenblick war eine Entdeckung

möglich. Fortſetzung folgt.)Hierzu als Beilage: Preisconrant von Alw. Waatz,
Eiſengießerei und Maſchinen Fabrik in Halle a./S.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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